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Was muss ich in das Spital mitnehmen?

– aktuelle Medikamente und Medikamentenlisten
– Röntgenbilder oder Röntgen-CDs, welche Sie zuhause  
 aufbewahren
– Sind Sie bei einer Krankenkasse versichert, bringen Sie  
 bitte die Versichertenkarte mit
– Sollte es sich um einen Unfall handeln, bringen Sie bitte  
 das Unfallformular mit
– Toilettensachen
– Turnschuhe, Halbschuhe
– Gymnastik- und Badebekleidung 
– Um auch nach draussen gehen zu können, wäre es   
 vorteilhaft, jahreszeiten-entsprechende Kleider 
 (wenn möglich mit Regenschutz) mitzunehmen



Was erwartet mich?

Oftmals haben unsere Patienten eine längere Leidensge-
schichte hinter sich. Ziel des Spitalaufenthaltes ist eine 
ganzheitliche Standortbestimmung mit der Absicht, neue 
Perspektiven zu schaffen. 

Je nach Situation werden Physiotherapie, Ergotherapie, 
Sozialdienst oder auch psychologische und pflegerische 
Verfahren beigezogen. 

Die Spitalaufenthaltsdauer auf unserer Abteilung beträgt 
ungefähr drei Wochen. 

Wie bereite ich mich vor?               

Wichtig ist, dass Sie den Aufenthalt nutzen, um eine posi-
tive Veränderung in Ihrer Lebenssituation zu ermöglichen.                                                                 

Stellen Sie sich dabei auf einen aktiven und selbstverant-
wortlichen Spitalaufenthalt ein.

Bei Schmerzkrankheiten erfolgt ein auf Ihr Leiden ange-
passtes Therapieprogramm mit Einzel- und Gruppenthera-
pien.                                                           

Was muss ich über Stress- und Schmerz-
krankheiten wissen?                

Bei Schmerzerkrankungen hat sich der Schmerz häufig 
durch Lernvorgänge verselbstständigt, typischerweise 
wirken dann übliche Schmerzmittel nur noch ungenügend.

Körpersymptome bei Stresserkrankungen entstehen häufig 
im Zusammenhang mit dem vegetativen Nervensystem.                                                                  

Das Nervensystem wird geprägt durch die Lebenserfah-
rungen. Es kommt bei allen Menschen zu Wechselwir-
kungen zwischen Umfeld, Körper und Psyche. Die moder-
ne psychosomatische Medizin integriert diese Tatsache 
und berücksichtigt biologische, psychologische und soziale 
Aspekte gleichermassen. 

Folgende Krankheiten profitieren speziell 
von einem psychosomatischen Behand-
lungsansatz

Funktionelle Schmerzsyndrome: Fibromyalgiesyndrom, 
atypischer Thoraxschmerz, chronischer Beckenschmerz, 
Reizdarmsyndrom, chronischer Spannungskopfschmerz, 
chronische Rückenschmerzen

Neurofunktionelle Störungen: Dissoziative  Funktionsaus-
fälle, komplexe Schwindelerkrankungen

Komplexe Müdigkeitssyndrome: Chronic Fatigue Syn-
drome, Erschöpfungsdepression

Störungen aufgrund vegetativer Dysregulation: Somato-
forme autonome Funktionsstörungen,  stressinduzierte 
Verdauungs- und Kreislaufbeschwerden  

Angstassoziierte Körpersymptomstörungen: Somatisie-
rungsstörung, hypochondrische Störung, Panikstörung, 
Soziophobie, somatische Symptomstörung 

Somatisch induzierte Krankheitsfolgestörungen: 
Depressionserkrankung bei chronischem Schmerz, Krank-
heitsverarbeitungsstörung, Krankheitsakzeptanzproble-
matik, Anpassungsstörung

Essstörungen: Anorexie, Bulimie, Binge Eating, Orthorexie


